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Programm
März - Mai 2024

11.04.2024 | 20:00 Uhr
B.E.K.S.

18.04.2024 | 20:00 Uhr
Banana Jazz Trio

25.04.2024 | 20:00 Uhr
Wolfgang Mörike & Friends
Deep Talk

Eine echte Reunion-Band: Alle haben irgendwann mal
miteinander gespielt, aber nie alle gemeinsam. Die Musik
entsteht im Augenblick aus der Erfahrung jedes Einzelnen –
und diese Erfahrungen sind gewaltig:

Bassist Peter Bockius ist einer der großen Altmeister seines
Fachs. Bei den Leverkusener Jazztagen 1984 trat er mit
Archie Shepp und Jeanne Lee auf („African Moods“).
Weiterhin spielte er mit Horace Parlan, im „Südpool
Project“ von Herbert Joos, mit Kenny Wheeler, Benny
Golson, Johnny Griffin, Joe Newman, Ernie Wilkins, Buddy
Tate – eine endlose Liste großer Namen.

Hansmartin Eberhardt, einer der arrivierten Saxophonisten
aus der „Stuttgarter Schule“, mit erdigem Ton, zupackender
musikalischer Präsenz und Erfahrungen aus Bands wie Peter
Herbolzheimer, Herbert Joos, Michael Sagmeister, Jeff
Clayton, Ack van Rooyen, Jiggs Wigham, Don Rader und
TV-Produktionen.

Michael Kersting am Schlagzeug. Bereits bei der Verleihung
des Jazzpreises Baden-Württemberg 1989 bezeichnete ihn
die Jury als „eine zentrale Figur der baden-
württembergischen Musikszene“. Sein mehrjähriger USA-
Aufenthalt hat ihn mit Musikern wie Benny Golson, Chet
Baker, Kenny Wheeler, Mal Waldron, Jimmy Woode und
vielen anderen zusammen gebracht.

Harald Schwer am Piano war in vielen Konzerten und bei
internationalen Jazz-Festivals mit bekannten Namen der
Jazzwelt wie Wild Bill Davison, Joe Gallardo, Dusko
Gojkovic, Red Holloway, Barney Kessel, Billy Mitchel, Sir
Danny Moss, Don Rader, Roman Schwaller, Benny Waters
u.v.a. zu hören.

Transparenz und Leichtigkeit, Lust und Liebe zu Improvi-
sation, Klangfarben aus Stimme, Trompete, Flügelhorn und
Gitarre, Swing und Groove in dreifacher Energie – das
„Banana Jazz Trio“ steht für kammermusikalischen Jazz der
Extraklasse.

Wie facettenreich, schillernd, dicht und elektrisierend ein
kleines aber feines Jazzensemble klingen kann, performen
Jeschi Paul (Gesang) gemeinsam mit dem Gitarristen Jörn
Baehr und dem Trompeter Gerhardt Mornhinweg. Das
»Banana Jazz Trio« existiert seit 2003, neben Jazz-
standards, wie »Cheek to Cheek«, »Blue Moon« oder
„Boplicity“ zählen ebenso Sambastücke wie Rockklassiker
zum Repertoire. In seiner ungewöhnlichen Besetzung
besticht das Trio durch ausgefallene Arrangements,
Spielwitz und bietet so manche Überraschung - da ist
durchaus ein kleiner Schwenk ins klassische Fach drin, zu
den Beatles, Count Basie und Eigenem.

Dabei plaudern die drei „Bananas“ amüsant aus dem
Nähkästchen: Wie viele Gläser Rotwein für ein
Arrangement benötigt werden, was ein Jazzmusiker für
gewöhnlich am Montagmorgen tut und wie man eine Traube
schält....

»Wunderbar, berührend, stimmig. Ein farbenprächtiges
Klangspiel«, wie die Presse meint.

Jeschi Paul (voc)
Gerhardt Mornhinweg (tp)
Jörn Baehr (git)

Der Austausch auf musikalisch-kommunikativer Ebene ist das
Hauptanliegen dieser Band, zusammengestellt von
Wolfgang `Möre` Mörike am Bass, ganz einer melodiösen
und erdigen Spielweise verschrieben, mit ebenso grooviger
wie lyrischer Ader. Internationale Begegnungen u.a. mit
Scott Hamilton, Lew Tabackin, Randy Sandke, Dusko
Goykovich haben zu einem großen musikalischen
Erfahrungsschatz geführt.

Saxophonist Andi Maile ist seit vielen Jahren festes Mitglied
der SWR-Bigband und wurde schon 1996 mit dem Jazzpreis
Baden-Württemberg ausgezeichnet. Die Liste der
weltberühmten Musiker, mit denen er spielte, ist Legion:
Benny Bailey, Don Menza, Jiggs Wigham, Claudio Roditi,
Benny Waters u.v.a.

Pianist Andreas Erchinger, ehemals Student an der Swiss
Jazz School bei Joe Haider, ist inzwischen selbst Professor
an der Musikhochschule in Freiburg und mit zahlreichen
Auszeichnungen dekoriert. Seit geraumer Zeit tourt er
weltweit erfolgreich mit dem Cecile Verny Quartett.

Armin Fischer, Schlagzeug, ist seit Jahren in der
süddeutschen Jazzszene aktiv. Als langjähriges Mitglied des
Lorenzo Petrocca Quartetts und des Lorenzo Petrocca
Organ Trios ist er in ganz Deutschland zu hören und spielte
mehrere CDs ein.

Andi Maile (ts)
Andreas Erchinger (p)
Wolfgang Mörike (b)
Armin Fischer (dr)

02.05.2024 | 20:00 Uhr
Iris Oettinger Swingtett
und Dan Barrett

Dan Barrett, der bekannte amerikanische Posaunist, Kornettist
und Arrangeur schaut auf seiner Deutschland-Tournee auch in
Stuttgart vorbei, exklusiv im Gardeners Nosh. Berühmt
geworden ist er nicht zuletzt durch seinen Soundtrack in dem
Film „The Cotton Club“ aus 1984, aber ebenso durch seine
Auftritte und Aufnahmen mit Benny Goodman, Buck Clayton,
Teddy Buckner, Andy Blakeney und seinem Quintett mit
Howard Alden.
Dan Barrett wird heute begleitet vom Iris Oettinger Swingtett.
Dazu gehören weit über die Landesgrenzen hinaus bekannte
Musiker wie der Tenorsaxophonist Klaus Bader, der Pianist
Martin Giebel und die Barrelhouse-Bassistin Lindy
Hupperstberg. Organisiert und geleitet wird das Ganze von
der Schlagzeugerin Iris Oettinger.
Ein hochinteressantes Konzert, das man sich nicht entgehen
lassen sollte.

Dan Barrett (tb)
Klaus Bader (ts)
Martin Giebel (p)
Lindy Huppertsberg (b)
Iris Oettinger (dr, ld)



07.03.2024 | 20:00 Uhr
Reiner Oliva Trio
feat. Regina Büchner

14.03.2024 | 20:00 Uhr
Ferenc und Magnus Mehl Quartett
A Tribute to the Adderly Brothers

21.03.2024 | 20:00 Uhr
Zeller/Mayer/Schönert
Organ Trio

Sie waren wohl das berühmteste Geschwisterpaar der
Jazzgeschichte und ihre Musik schlug in die Jazzwelt der
fünfziger und sechziger Jahre ein wie eine Kanonenkugel.
Nach der Bebop-Revolution griffen Julian „Canonball“ und
Nat Adderley wieder die Blues- und Gospeltradition auf und
flochten als eine der ersten Jazzbands auch Soul- und
Funkrhythmen in ihre Musik ein.
Die Adderley Band war im Jazz lange absolut wegweisend
und fand mit ihrem übersprudelnd vitalen Spiel stets den
direkten Kontakt zum Publikum.
Das wunderbar besetzte Quartett um den Saxophonisten
Magnus Mehl lässt mit diesem Konzertabend die legendäre
Musik noch einmal aufleben. Ein Adderley-Tribute mit
individueller Note und voll explosiv swingender Energie.

Magnus Mehl (as)
Anselm Krisch (p)
Karo Höfler (b)
Ferenc Mehl (dr)

Das deutsch-amerikanische Jazz-Duo Ellen Marquart (Piano
und Gesang) und Bernd Marquart (Trompete und
Flügelhorn) agiert einfach mitreißend. Die beiden
fantastischen Musiker entführen ihr Publikum mit klassischen
Jazztiteln und swingenden Eigenkompositionen in die Welt
des Jazz mit aktionsreichen und abwechselnden
Arrangements, die ihr stimmliches und instrumentales
Können überzeugend zum Ausdruck bringen und ihr
perfektes Zusammenspiel gekonnt präsentieren.

Ellen Marquart begeistert ihre Zuhörer mit einer Stimme, die
zwischen Ella Fitzgerald und Norah Jones angesiedelt
werden kann. Bernd Marquart spielt virtuos und in einem
stark ausgeprägten eigenen Stil, der Spannung durch
musikalische Gegensätze erzeugt. Traditionelle Spielweisen
werden mit modernen Phrasen kombiniert. Auf lyrische
Melodiebögen folgen rasant-schnelle Linien.
Das starke Fundament für diese Musik ist Ellen Marquarts
linke Hand, die deutlich vom swingenden Drive der Stride-
Pianisten inspiriert ist.

Die Stuttgarter Zeitung beschrieb die Marquarts als ein
romantisches Jazz-Paar, das zeigt, wie man zu zweit auf
höchstem Niveau musiziert.

Ellen Marquart (voc, p)
Bernd Marquart (tp)

Inspiriert durch die legendären Soundgiganten Lester
Young, Stan Getz und Ben Webster verbindet sich der
Tenorsaxophonist Axel Schmitt schnell mit den Herzen
seiner Zuhörer. Saxophonlegende Scott Hamilton schreibt
über das 2018 erschienenes Live-Album: „Axel Schmitt is a
young tenor player who likes playing songs and jazz
standards. Beautiful sound and excellent interpretations.“

Mit Thilo Wagner am Piano und Rudolf Stenzinger am
Kontrabass entwickelt das Trio eine ganz besondere Swing-
Synergie. Empathisch lassen sich die drei Musiker
aufeinander ein und glänzen bei ihren solistischen
Improvisationen. Sie lassen universelle Empfindungen wie
Freude und Melancholie mit musikalischer Verspieltheit
aufleben.

Thilo Wagner ist „über die deutschen Grenzen hinaus als
Institution auf dem Swingsektor bekannt“. Vertraut, frisch
und überraschend begegnet er an diesem Abend zwei Top-
Musikern der neuen Generation.

Lassen Sie sich verzaubern von zeitlosen Melodien des
Golden Age of Jazz.

Axel Schmitt (ts)
Thilo Wagner (p)
Rudolf Stenzinger (b)

Die Saxophonistin Regina Büchner holt heute ihren bereits im
Januar angekündigten Auftritt nach, der damals krankheits-
bedingt ausfallen musste. Ihre musikalischen Stationen: Ein
Konzert von Dexter Gordon, das sie als Jugendliche besucht
und bis heute geprägt hat, erster Solo-Fernsehauftritt mit 13
Jahren, Landesjugend-Jazzorchester Baden-Württemberg,
Lehrtätigkeit, CD-Veröffentlichungen, Kompositionen und
Filmmusik für den SWR und immer wieder Auftritte mit
namhaften Formationen.
Musikalisch begleitet wird Regina Büchner vom Trio des
Schlagzeugers Reiner Oliva, mit dem sie schon vor vielen
Jahren auf der Bühne stand. Reiner Oliva studierte
Schlagzeug am Richard-Strauss-Konservatorium München, an
der Jazzschool in München bei Joe Haider und gewann
Preise bei Jazz- und Blues-Wettbewerben.
Zum Reiner Oliva Trio gehören der Bassist Helmut Siegle,
einer der meist gefragten Swing-Bassisten in Süddeutschland,
sowie der Pianist Harald Schwer, der sich seit Jahrzehnten als
einfühlsamer Begleiter namhafter Instrumental-Solisten und
Vokalisten einen Namen gemacht hat.

Regina Büchner (ts)
Reiner Oliva (lead., dr)
Helmut Siegle (b)
Harald Schwer (p)

28.03.2024 | 20:00 Uhr
Ellen & Bernd Marquart Duo
The Golden Age of Jazz

04.04.2024 | 20:00 Uhr
Swinginʼ Mr. Smith Trio

Die Orgel gilt als Königin der Instrumente. In der Entwick-
lung des Jazz kam die Orgel allerdings erst recht spät zum
Einsatz. Stridepianist Fats Waller spielte als Orgelpionier
anfangs noch Pfeifenorgel, bevor er sich der Erfindung von
Laurens Hammond, der nach diesem benannten Orgel,
zuwandte. Nach Waller kamen schließlich die großen
Organisten Jimmy Smith, Shirley Scott, Jack McDuff, Larry
Young u.a. auf die Szene. Ab Mitte der 1950er bis in die
70er war – unter dem Einfluss von Soul und Funk – die
Verbindung Orgel - Saxophon populär.
Zeller/Mayer/Schönert spielen in klassischer
Orgeltriobesetzung hauptsächlich Stücke aus der 60er Ära
der Organisten Jimmy Smith und Shirley Scott. Deren
Gruppen mit den Saxophonisten Stanley Turrentine, Eddie
´Lockjawʼ Davis wie auch der damaligen Band um Gene
Ammons dienen als Vorbild für dieses Trio.

Armin Schönert (sax)
Hartmut Zeller (keys)
Rüdiger Mayer (dr)

Eintritt €10,00
Jazz Initiative Stuttgart e.V. - Verein zur Förderung und Pflege des Jazz
Mitglied im Jazzverband Baden-Württemberg e.V.
Geschäftsstelle
Mandarinenweg 23, 70619 Stuttgart
Tel. 0711-471073, info@jazzhall-stuttgart.de
Vorsitzender: Harald Schwer, Stuttgart
Stv. Vorsitzender: Lars Mühlig, Stuttgart

Mehr Infos unter: www.jazzhall-stuttgart.de


